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Der Walkstool im Praxistest 

Dreeg e Grü de 
"Lernen Sie den Stuhl kennen, der laufen kann" so heißt der Werbeslogan 
der Firma Scandinavian Touch Aß. Michael Schmid und Claudia Elbing 

haben den "Walkstool" auf Her7 und seine drei füße geprüft. 

D
enkt m<111 beim Ihelni! 
I\mit7~ttlhl an rillcn 
<;pa7ier~lcllk mit Sit7gC­

legenlwit lind ill1 Materialien 
wie I eder und 11017, ~o rurt der 
lIIick mir den Willk~lool im gc­
~chlm~enell lmtilnd eher tm()­

l ialiollCll in Rithlung Folmlativ 
hervor. Sp;ile~lellS heim !lurch­
hliilter!l der ullorlhndoxenl'ro­
dukll)('~( hreihullg mil zahlrd­
lhell (ol!lic~ ZlIl1i Thcma 'iiI7-
Siluationen, ist klar, dom man 
~ich eill pfiffiges Teil ul1ler dcn 
l\"erwerle~lcn schiehen kal1n. 

Ur~f1riinglieh komml drr 
Willk~lo()1 am einN gall7 al)(l('­
ren Fcke: Nit hl ein Sil7 fiir den 
Jiiger i ~ t die Produkl-Idce, mn­
dem ein ergonol1lisdlCr, gul 
I ramporlahler .. Hocker" für alle, 
die in gehtickter Haltllllg arhei­
lell 11l[j~~en; sOZll~agrn rin 
"i)hy~iol herapeul heher" II<lml. 
werker~luh1. Daillil hallen die 
11;1I1dwerker auch die Na~e 

vorn: I<ul7erh,lIld ~ehicklc die 
~(hw('di~ehe E1cklriker-lnllllllg 
den Walk~lool auf lIamll'l­
Icncimät7c - Iesl Ihe ~I()()I! 

Zwei Versionen, 
zwei Sitzhöhe 
Walk5Luul 45 oder SS heiRcn 
die heiden Modelle, der kleine­
re hielel im ;lllsgcfahrellen Zu­
~Iand dic Sitzhöhe, die man 
von einem normalen E~~7il11-

l1ler~tllhl kel1l1l, der ... 1.'ier" ist 
der groge Bruder. 

Eine komp ... kte S ... rhe hält 
Illall mit dcm lIngeöffneten 

Ausgetrickst: Jäger, Pirschstock, 
Hund und Walkstool bilden ein 
gutes Team 



Durchblick: Die Sitzfläche besteht aus reißfestem 
Netzgewebe. Der Befestigungsriemen hält den 
Walkstool für den Transport zusammen 

Sitzriese: Zusammengeschoben ist der 
skandinavische "Hocker" kaum sperriger 
als ein 8x56 Fernglas 

Rot sehen: Einfach die drei roten Knöpfe 
drücken, schon lassen sich die 
Teleskopbeine zusammenschieben 

W.tI~~I()()1 in der II.tnd: ~3 oder 
37 Zenlilllelel "mg und (d5 
Griulllll ~chwcr - die grö(~erc 
Vilriallle wiegl nUI 50 Gramlll 
mehr. Fu(~e amLichen, bis je­
weils der rolc ~iLllclungskn()pl 
einraslet, dCII I hUl ~knnpf de~ 
IIdesligung~Jielllens öffnen 
uno die SilLtliiche iluseinan­
dcrLichcn: SLlllIn slehl der 
Sluhl auf scincn drei Bcincn 
aus c!oxicrlcm Aluminiulll. 

Der 55er ist für die Jagd 
die bessere Wahl 
Einc Bcwcrtung ~l,llld schon 
nilch wenigcn SilLungen fe~l : 

(lerillb ~il/cn verlangt einelll 

( 
W,iI~~lo()f ah, lind d"lJei 

y"dl \iLh der Rtilkcn aUlh 
l.tbiiclllilil enbpilnnt. Sellle 
SIl/.lIillhe ilU\ rei(~te~lcm fligh ­
lelh-Ml\lhgcwelJe Il.I~st ~idl 

delll ~fllegcl gut an . 
I ler W.tI~~tooll;I~~1 ~iLll t lex 1-

hd ll.tmfllli tieren - im IÜILk­
~.Ilk, IIlil dl'llI Ikle~ligung~rie­

llll!n .1111 t ;[11 lel oder gar in dcr 
hl'riihllllen, .Iher ~ellen gellul l ­
ten ,,1I,I~enl.l~chc" von We~le 
oder 1.1l ke. D"s I.eilhtgewicht 
1.11Illuher.dl jllohlenllm mit. Bei 
lkr I'II~d I kJi~t"lI bielle ~iLlI ellll~ 

Vor Ii ehe herdll~ : l)er W,llk~tll()1 
55 WM in umelcn Augen deI 
idr,ile J.lgdpdllner, hicr hili mo­
nierlcn Iilgcl, Stuhl und IJil~(h ­

~1I)lk IU einer ruhigen ulld ~i ­

dlen:1I "'lIl1l\~h,illung. Inlere~­

~.tlllCllVcbe wUlde die~e Fe~t ­

~lrllllJlg IIn,lbhangig von dei 
Koqlclgl(lge ge[ )( )lll'll . 

lIel ,lIlen ,1Ilderen FimiltLen 
w .... die\c Ent~cheidung nilill 
so eindeutig; dcnn bebpiels­
I'Vr"e bei cinem ~pontanen 

Eimtltz ilb Camping~tuhl, bei 
der IloLll~itLbdu -l'duse oder 
heiJII Sllellhen dei hcinJischen 
Tel r,I~~enwdnd wUldeli heide 
Wdlk~toob ,d~ dngenehm elllp­
tunden. 

klu~ivc dem rcif~tc~tcn <\itL­
lletLgewehe problellllm itlJcr­
~tdnd. Ndlh eincm ~oldlen 

Bdd troL!,llel er mil gebftnetcr 
Sil ztlälhc ~c1lJlell ab. 

Mit den Lu~allllllenge~dlO ­

bellen Iele~k()pbeinell bl der 
Wdlblool lmdie kniende~leI ­

lung gedtldlt und elltla~let ~o 
da~ KreuL und die Knie. Für 

Der kleine und der groBe Bruder: Absolut baugleich unterscheidet 
sie nur die Sitzhöhe von 45 beziehungsweise 55 Zentimetern 

{weitel ,111 'seiner Stdlldte\tig­
)"eit wurden illl K,lIkgeröll, im 
tv!.J1~L11 und auf einel veltll z­
teil , ullebenell lJi .J~tlalllc 

<imgclaumt. Sell)\t im (,elöll 
hiell ~ich der W,t1),,~lllOI 

wtlLkel. Der M;lbLll bedingte 
I()gl~llielweise eine IIllen~ive 
Heilligung im Kellerw.J~ch­

hCl keil , die der W,i1k\tool 111-

jagdliLlle Situiltiollen i~t die­
~cr KurLbcin-tv!odus jedoch 
weniger Iclevilnt; denn wer 
aul dCl I'ir~lh rasch in die Knic 
gehen IllU~~ , Ulll einen ~iche ­

rell ~Lhu~~ anbringeIl zu )"on­
nell, der delikt wohl kaulll 
ddf,1I1, deli Walkslool ZII (ift­
nen und ihn sich untcrLU­
~L11iebell . 

Allc (Jewllhbkl<i~~en im Joieull­
lb)"leb - die ObclgrenLe Idg bei 
100 Kilogr'II111ll - lid~en wir dUt 
den Lwei Dleibeinel n I'ldtL neh ­
mcn. Kltlglm (er-)Irugcn dd~ die 
Stühle. Um gcnugle dieser ,,)"Iei­
ne" Beld~tllllg\te~t. J)el Ilcl~tel ­

lei pribenliert die tleI.l~tung~­

grcnLen t1ber werbewlr),,~alll mit 
eineIlJ Volvo S 40, deI aut Ilillt 
Will"~tollb gesctzt wird. 

Belastung bis zum 
bitteren Ende 
Wel ~iL h tür geniluel e tleltI~ ­

tung~grenLen inlcre~siert, kann 
aut dei I (omejJ.lge de~ Ilel~tel 
Jel\ im GIII,lLhlcn der Sta.Jlli­
LIleJl \L11wedbchen MateJi,iI ­
Jlllitung~- und For~L1111l1g~an ­

~tdlt ~Iöl>ern. Bci 3.i2 Kilo­
gr.JlIllll )",1111 der W,i1k luol n.Jlh 
AU~~dgc de~ (;ut.Jchtens in deli 
tlelCiLh der pld~tbdlell Vertur­
Illullg, d.J~ hejf~t, die dlci lleine 
Wdfen ~lhliLht wcg krumJl1. 

1<leill , ~tdllil und niitLlidl 
IdUld umer Re~Limec. Mit (2~ 

beLiehllllg\webe (]9 Mark ~iJllI 
die dlei Beillc dU~ delll !lohen 
Nordcn keine SLllllüppchen. 
Wel .Jller viel dUt Drückjagd 
geht, pirschl, tingelt und seille 
bellltliLhe Tätigkeit im Knien 
amuben mm~, der holt siel 1 mit 
dcm W.i1k~tool eille hdndliche 
V .... i,lIlte lb Amitötu!lb ills 
II.Ju~ ulld im Revier. • 
Bezug: Kellner, 50602 Koln, Telefon 

01 80/5 88 54. Fax 02 2115 96 5275, 

www.kettner.de; wellere Infos unter 

www.walkslool (om 
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